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122 Badminton-Spieler aus dem In- und Ausland, enge Partien und am Ende strahlende Sieger: Beim vom SC Uttenreuth ausgerichteten Erlanger Sommerturnier wurde die Spardorfer Schulsporthalle ein Wochenende lang zum Badminton-Zentrum der Region. Den begehrten Wanderpokal gewann erneut der TSV 1846 Nürnberg.

Zwar konnten sich die Teilnehmer am traditionellen Erlanger Sommerturnier in der Spardorfer Sporthalle über die sportgerechten Temperaturen freuen, denn erstmals brannte die Sonnen nicht subtropisch vom Himmel; stattdessen kamen die Organisatoren des ausrichtenden SC Uttenreuth erheblich ins Schwitzen, musste doch ein Rekord-Meldeergebnis von 122 Teilnehmern aus 35 Vereinen bewältigt werden. Selbst aus Tschechien waren Sportler angereist, um sich im Wettkampf zu messen, aber auch die Sportler aus Marburg, Dresden oder Sindelfingen scheiten den weiten Weg nicht. Bei diesem großen Teilnehmerfeld kein Wunder, dass die Tage lang wurden, bis die Sieger die Halle verlassen konnten, aber jedermann war glücklich und zufrieden, denn die Turnierleitung am Uli Raithel hatte sich bestens vorbereitet und organisierte das Event souverän, während das engagierte Kantinenteam sich bestens um das leibliche Wohl der Gäste kümmerte.
Manches alte Bekannte konnten begrüßt werden, so dass sich in mehrenen Endspielen die Gegner des Vorjahrs wiederfanden: am erfolgreichsten war Alina Hoffmann (TSV 1846 Nürnberg) mit 2 ersten und 1 zweiten Platz. Ihr „Triple“ verhinderte die einheimische Yvonne Freund, die im Dameneinzel A ihren Vorjahrs-Sieg wiederholen konnte. Im Damendoppel A gab es eine Wachablösung: die Sieger 2010, Freund/Göbel mussten sich trotz eines Sieges über die Turnier-Ersten HOFFMANN7Jorasch mit dem 2. Platz begnügen.
Im stark besetzten Herreneinzel A konnten ebenfalls Erlanger triumphieren: Matthias Schumann von SGS Erlangen gewann sowohl das Herreneinzel als auch das Herrendoppel an der Seite von Vereinskamerad Roman Lasch. Das Elite-Mixed schließlich ging an Wulandoko/Hoffmann aus Nürnberg.
Die Sportler des SC Uttenreuth sind ausschließlich in der Leistungsklasse B klassifiziert, konnten hier aber schöne Erfolge erringen: allen voran Gabi Winkler und Christine Gerst,
die das Damendoppel gewannen. Im Mixed ließen sich Eichhammer/Göbel erst im Endspiel stoppen. Hier wurden Wopperer/Gerst Dritte.
Auch im Dameneinzel B gab es eine „Titelverteidigerin: Ines Fiedler vom Tauchaer SV konnte sich in einem sehenswerten 3-Satz-Finale gegen Ilona Rachui (TSV Röttenbach) durchsetzen.
Das zahlenmäßig bei weitem größte Feld gab es im Herreneinzel „B“: nicht weniger als 34 Aktive gingen ins Rennen, und es dauerte lange, bis Günter Tacke (die „wandernde Rückhand“ von Polizei München) auf die höchste Stufe des Siegertreppchen steigen konnte. Im Jahr 2009 hatte er gar das Herreneinzel „A“ gewonnen! Auch im Herrendoppel „B“ traten mit Wiedmann/Janssen (TSV Stein) Akteure an, die eher der A-Klasse zuzurechnen wären: ohne große Probleme siegten sie schließlich gegen die Gebrüder Käck aus Windischeschenbach. Wie das Dameneinzel ging auch das Mixed nach Sachsen: die Gitterseeer Paarung Zopf/Schmidt verhinderten gegen Eichhammer/Göbel den zweiten Uttenreuther Turniersieg.
Der Schirmherr der Veranstaltung, der Uttenreuther Bürgermeister Karl Köhler konnte den Wanderpreis für den erfolgreichsten Verein wiederum an den TSV 1846 Nürnberg überreichen (vor SG Siemens Erlangen und TSV Stein), der nach dreimaligen ununterbrochenem gewinn den Pokal endgültig mit nach Hause nehmen konnte.
Für das nächste Jahr wird Karl Köhler also wieder einen Mannschaftspokal stiften dürfen.
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(Ergebnis-Liste in der Anlage)

